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Wer ein reichhaltiges gut unterrichtetes und doch billiges Abendblatt
eſen will der abonnire auf den

GeneralAnzeiger
für Halle und den Saalkreis

mtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats
mit den wöchentlichen Gratisbeilagen Der Bauernfreund und Halleſche
FamilienBlätter

Abonnement monatlich so Pfennige
frei ins Haus

Der GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis er
ſcheint täglich Nachmittags außer Sonntags und orientirt ſeine Leſer
durch populär geſchriebene Leitartikel über alle wichtigen politiſchen
vorkommniſfe und Tagesfragen und giebt in einer Fülle kurz
efaßter Nachrichten eine überſichtliche Anſchauung der allgemeinen poliſchen Fage Ein umfangreicher Depeſchendien ſt und gute

Jnformationen ermöglichen es die Leſer des General Anzeiger
auf s Schnellſte über alle Ereigniſſe von allgemeinem Intereſſe auf dem
Taufenden zu erhalten Große Sorgfalt verwendet der General
An zeig er auf die Berichterſtattung über alle Vorgängein Halle
und Umgebung und iſt der HeneralAnzeiger zweifellos
das beſtunterrichteiſte Blatt in allen communalen Angelegenheiten der
Stadt Halle

In ansführlichſter Weiſe berichtet der GeneralAnzeiger ferner über
Cheater und Muſik Gerichtsverhandlungen Vereinsangelegenheiten und
alle ſonſtigen bemerkenswerthen Ereigniſſe Der General Anzeiger
iſt zugleich amtliches Verordunngsblatt des Magiſtraks zu
Halle a und erſcheinen ſämmtliche Bekanntmachungen
des Magiſtrats offiziell nur in dem GeneralAnzeigerfür Halle und den S5aalkreis Die Haltung des General
Anzeiger iſt abſolut unparteiiſch

Ganz beſondere Sorgfalt verwendet der G eneral Anzeiger
auf das Fenilleton Jm nächſten Quärtal gehangt zum Addruck
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ferner der große SenſationsRoman

Hie lichüſcheue Hame
ren Georges Ohnek

Uur mit erheblichen Opfern iſt es uns gelungen dieſe letztere Arbeit
zum Abdruck im GeneralAnzeiger zu erwerben womit wir glanben
anſeren verehrten Leſerinnen einen großen Dienſt erwieſen zu haben

Gleichzeitig empfehlen wir den Gener al Anzeiger als wirk
amſtes Jnſertions Organ infolge der hohen Abonnentenzahl

and der unumſtößlichen Thatſache daß der GeneralAnzeiger
o

9die grösſzte Platzauflage
aller in Halle erſcheinenden Feitungen aufweiſt

Beſtellungen auf den General Anzeiger werden auch von
allen Poſtanſtalten des deutſchen unter No 2859 des
S zum Preiſe von Mk 1,80 pro Quartal excl

eſtellgeld entgegen genommen
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Wöchenlliche Gralisbrilagen Halleſche Famili

Dienstag 26 März 1901

13 Jahrgang

Die Klagen des Kaiſers
Halle 25 März

Es iſt wohl erklärlich daß die von der Preſſe verbreiteten angeblichen

Aeußerungen des Kaiſers beim Empfange des Präſidiums des Ab
geordnetenhauſes am vergangenen Freitag worüber wir bereits in der

Sonntag Nummer berichteten das größte Aufſehen erregt haben Man
wollte allgemein nicht glauben daß der Monarch ſo ohne Weiteres die
Lage in unſerem Vaterlande mit Recht als eine ſo mißliche das deutſche
Volk als ein gegen früher ganz verändertes im Charakter zurückgegangenes

bezeichnen könne daß die jetzigen ihn betrübenden Zuſtände als ein
Zeichen der Zeit anzuſehen ſeien Jn der Sonnabend Sitzung des Ab

geordnetenhauſes gab nun jenes angebliche Urtheil des Kaiſers reſp
das darin enthaltene Mahnwort Anlaß zu einer längeren Diskuſſion
Durch dieſe iſt was recht zu wünſchen war Klarheit über die Aeußerungen
des Kaiſers geſchaffen worden

Präſident v Kröcher erſtattete dem Hauſe den Dank des Kaiſers für
die bekundete Theilnahme und knüpfte daran aus der Erinnerung eine
ungefähre Wiedergabe deſſen was der Kaiſer ſonſt noch beim Empfange
des Herrn v Kröcher und des Herrn Dr Krauſe geäußert hatte Jm
Ganzen ſtimmten dieſe Mittheilungen mit dem von einer parlamentariſchen

Korreſpondenz ſchon am Freitag Gemeldeten überein es wurde aber in
dieſer Meldung nicht erwähnt daß beſonders der Preſſe als einer Mit
ſchuldigen an der Erſchütterung der Achtung vor den Autoritäten Er
wähnung gethan worden iſt auch fehlte darin der Appell an die Parteien

Der Abg Richter erblickte in der Erklärung des Kaiſers bei deren
unverkennbar hochpolitiſchen Charakter einen Regierungsakt der durch

einen verantwortlichen Miniſter nicht gedeckt iſt und legte von dieſem
Standpunkt aus gegen die Nenernng Verwahrung ein dem Landtage
Willensmeinungen des Herrſchers in ſo unbeglaubigter Form zur Kenntniß
zu bringen Daneben erhob Abg Richter auch gegen das eigenmächtige Vor

falls mit den Anſchlägen von 1878 geſchritten ſei ohne für dieſe Auffaſſung das

Haus oder gar deſſen Auftrag hinter ſich zu haben Der zweite Vize
präſident Dr Krauſe beſtätigte zunächſt dem Präſidenten auf deſſen Er
ſuchen daß ſeine Worte an den Kaiſer nicht als ein Vergleich mit den
Attentaten aufzufaſſen geweſen ſeien Von den Abgg Fritzen Etr und
Graf zu Limburg Stirum konſ wurde das Verfahren des Präſidenten
durchaus gebilligt während der Abg Richter ſeinen Einſpruch formell
aufrecht erhielt und noch beſonders darauf verwies daß in den letzten
dreißig Jahren weder hier noch im Reiche ein ſolches Verfahren für ſtatt

haft erachtet worden ſei Vergl den Spezialbericht Red
Dem Reichstagspräſidium gegenüber hat ſich übrigens wie jetzt

bekannt wird der Kaiſer beim Empfang in ähnlicher Weiſe geäußert
wie ſpäter zu dem Präſidium des Abgeordnetenhauſes insbeſondere beklagte
er den Rückgang der monarchiſchen Geſinnung Von dem Anſchlag
Weilands ſprach der Kaiſer als von der That eines offenbar blöden
Menſchen jedoch ſei bisher noch nicht erwieſen ob derſelbe nicht gemiß

braucht worden ſei Die Leute in deren Umgebung derſelbe zuletzt ge
ſehen ſeien verſchwunden und bisher nicht auffindbar geweſen

Die Preſſe beurtheilt die Aeußerungen des Kaiſers je nach dem Partei
ſtandpunkt verſchieden Jm Anſchluß an unſere diesbezüglichen Mit
theilungen in der Sonntagsnummer ſeien folgende Betrachtungen der D

als bemerkenswerth erwähnt Das Blatt ſchreibt Daß das Bremer
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Attentat und die darauf folgende zweiwöchige Zimmerkur auf das Gemüth
des an freie Bewegung gewöhnten Kaiſers verſtimmend wirken mußten
war zu erwarten Dieſe Verſtimmung hat ſich auch in der Erwiderung
des Monarchen auf die Anſprache des Präſidenten des Abgeordnetenhauſes

Herrn v Kröcher bemerkbar gemacht Der Kaiſer beklagte die ſcharfe
Kritik der die Maßnahmen der Staatsregierung ausgeſetzt ſeien die da

durch herbeigeführte Minderung der Autorität der Krone bezeichnete die
heutige Jugend als demoraliſiert und alle Stände als mitſchuldig
an dieſen Zuſtänden Was die Demoraliſierung des Nach
wuchſes der Nation betrifft ſo war dieſe unzweifelhaft größer in
den ſiebziger und achtziger Jahren in denen ſich die ruchloſen
Attentate gegen die ehrwürdige Perſon Kaiſer Wilhelms die Er
mordung des Polizeirathz Rumpff der Dynamit Anſchlag auf die
Fürſtenverſammlung am NiederwaldDenkmal und der Maſſenmord des
wahnwitzigen Verbrechers Thomas ereigneten Für die ſinnloſen Aus
ſchreitungen geiſtesſchwacher Perſonen find weder Deutſchlands Jugend
noch auch einzelne Parteien verantwortlich zu machen Wenn die
Autorität der Krone mit ihrer Machtfülle zuſammenfällt ſo i dieſe
durch Wilhelms II perſönliches Hervortreten eher geſteigert als gemindert
worden Das Regierungsſyſtem Wilhelms I war ein anderes ſtrenger
verfaſſungsmäßiges der Begründer des Deutſchen Reiches ſtand über dem
Volke und den Parteien Wilhelm II iſt ein ganz moderner Menſch er
iſt als Redner und Führer zum Volke hinabgeſtiegen hat wiederholt das
Signal zum Angriff gegeben und ſich damit auch ſelber Angriffen und
kritiſcher Beurtheilung ausgeſetzt Seine Volksthümlichkeit hat dadurch
eher gewonnen als verloren in den meiſten Fällen hat er die von ihm vertretene
Sache zum Siege geführt und auf politiſchem Gebiet ebenſo ruhmvoll geſtritten

wie ſeine großen Ahnherren im Kugelregen von Fehrbellin und Leuthen
Alles läßt ſich nicht vereinen jene heldenhaften Fürſten wußten ſehr wohl
daß mit ihrem perſönlichen Hervortreten auch die Gefahr für ſie wuchs
hielten es aber doch für nöthig ihre Geſchwader ſelbſt ins Feuer zu

führen Die innere Politik iſt ein innerer Kampf Ein Herrſcher de
eigene Politik macht kann nicht verlangen daß das ganze Volk in
ſtummem Kadavergehorſam hinter ihm Gleichſchritt übt Wir haben die
Verfaſſung nicht dazu um ſie unbenutzt in der Rumpelkammer vermodern
zu laſſen Mit freiwilligen Gefolgsmannen hinter ſich wird Wilhelm II
ſeine ſchönſten Triumphe feiern denn ihre Treue iſt feſter und dauernder

als es jemals die ſtummer Knechte ſein könnte Der Kaiſer kennt nicht
bloß die deutſche ſondern auch die engliſche Geſchichte Er weiß welchem

Spott welchen Angriffen die Krone des Jnſellandes bereits im 18 Jahr
hundert ausgeſetzt war Und doch ſteht die Sache der Monarchie dort
heute auf feſteren Füßen als je

Politiſche leberſicht
Deutſches Reich

v Berlin 24 März Hofnachrichten Der Kaiſer der am
Freitag ſeine erſte Ausfahrt ſeit dem Bremer Attentat machte und das
Mauſoleum in Charlottenburg beſuchte um am Sarkophag ſeines Groß
vaters einen Kranz niederzulegen hörte am Sonnabend den Vortrag des
Reichskanzlers ſowie Marinevorträge Das Kaiſerpaar wird gutem
Vernehmen der Poſt nach Anfangs Mai d J in Donaueſchingen
eintreffen um den fürſtlich Fürſtenbergiſchen Herrſchaften einen kurzen
Beſuch abzuſtatten

Die Ankunft des dentſchen Kronprinzen in Wien er
folgt wie das Wiener Fremdenblatt erfährt am 15 April Vormittags

Gänſelieſel
Eine Hofgeſchichte von Nataly von Eſchſtruth

52 Fortſetzung Nachdruck verboten
Hattenheim ſah nachdenklich zu Boden Erinnern Sie ſich

vielleicht noch eines kurzen Geſpräches welches wir im Lehr
bacher Park führten Es hatte das Glückskind Lehrbach zum
Thema Jch ſprach Jhnen ſchon damals die Befürchtung aus
daß der dauernde und allzugrelle Sonnenſchein das Herz meines
Freundes austrocknen würde zu einer Wüſte von Ueberdruß
Seichtheit und Haltloſigkeit Günther iſt im Glücke groß
geworden er iſt ein herzensguter Menſch mit vielen kleinen
Fehlern welche ihm über den Kopf zu wachſen drohen er iſt
ein edles Gemüth aber er iſt kein Charakter Die Gluth
eines unbewölkten Himmels läßt auch die Menſchenpflanze
üppig und farbig emporſchießen aber nur der Thränenregen
und der Sturm des Schickſals läßt ſie ſtark und feſt werden
nöthigt ſie ihre Wurzeln tiefer zu ſchlagen und ſich aus
eigener Kraft über dem Staube zu behaupten Günther aber
iſt ein Schilfrohr welches jeder Windzug der Laune gefällig
hin und her wirft es muß ihn der Ernſt des Lebens mit
einem Ungewitter von Kummer und Herzeleid ſchütteln um
ihn aus ſeiner glücklichen Apathie emporzureißen Wie ſoll ein
Boden gute Früchte tragen wenn ihm Thau und Regen fehlt
Erſt wenn dem Glückskind das Herz wehe thut und blutet
merkt es daß es eines beſitzt erſt wenn es weinen gelernt
hat wird es einen klaren Blick bekommen es gehören bitter
ſalzige Tropfen dazu um die roſigen Nebel welche die Menſchen
ſo kurzſichtig machen aus den Augen zu waſchen Und nun
verzeihen Sie mir eine Frage welche vielleicht ſehr indiskret
klingt aber von Herzen treu und redlich gemeint iſt Jhre
Güte und Liebenswürdigkeit und all die tauſend Beweiſe Jhres
Vertrauens welche mir auch Jhnen gegenüber die Stellung
eines Freundes eingeräumt haben geben mir eine gewiſſe
Berechtigung dazu

Reimar ſtrich tief aufathmend die blonden Haare aus ſeiner

Stirn zurück es koſtete ihn allem Anſcheine nach viele Ueber
windung zu reden er war ja für gewöhnlich ſo ungewandt
mit der Zunge und nun wagte er ſich plötzlich an diplomatiſche
Kunſtſtücke

Dunkle Gluth brannte auf ſeinem Antlitz Joſephine aber
blickte ihm voll in das Auge ihre Stimme bebte vor Milde
und Rührung Das weiß Gott daß Sie mir ein Freund
ſind Herr von Hattenheim Wer wohl mehr denn Sie
Sprechen Sie ganz aufrichtig zu mir ich will gern einer jeden
Frage Antwort geben Er neigte ſich tiefer

Graf Günther hat Jhnen in Groß Stauffen ſehr gehuldigt
er war Jhnen nicht gleichgültig

Nein klang es feſt und ruhig von ihren Lippen
Und er iſt es auch jetzt noch nicht

Jhre Hände verſchlangen ſich krampfhaft farblos wie die
weißen Spitzen ihres Kleides ſah ſie zu ihm auf

Auch jetzt noch nicht Mein Herz iſt wunderlich es kann
u im Winter nicht vergeſſen daß es einmal Sommer ge
weſen

Er nickte leiſe unendlich wehmüthig vor ſich hin
Die Zeit rollt ſchnell bald wird die Erde wieder blühende

Roſen tragen und einen neuen Sommer grüßen auch Sie
müſſen nur durch Eis und Schnee dem kommenden Lenz ent
gegen gehn Fräulein Jofephine Graf Günther hatte Sie bei
Jhrem erſten Wiederſehen gekränkt der Wind der Eitelkeit des

wehte das ſchwanke Rohr haltlos von Jhnen zurück
ürnen Sie ihm noch über dieſe kleine Schwäche welche ja

leider recht häßlich aber doch recht menſchlich iſt
Sie ſchüttelte lächelnd das Köpfchen Zürnen Nein

Nur unwvernünftige Kinder klagen wenn ſie ſich am Dorn der
Roſe ſtechen ich bin merkwürdig alt und verſtändig hier ge
worden und da ich der herben Meiſterin Erfahrung in der
Schule des Lebens mein ſchmerzliches Lehrgeld bezahlt habe
gab ſie mir zum Troſt die Reſignation ins Herz welche ein
Schickſal geduldig und ohne Groll erträgt

Wieder legte er die Hand momentan über die Augen die

Muſikklänge brauſten wild auf und die Orangenblüthen dufteten
betäubend ſtark dann ſah er ſie mit klaren Augen an und
fuhr fort

Mein Freund verſucht ſein Unrecht auf alle Weiſe an
Jhnen gut zu machen er nähert ſich Jhnen oſtenſibel er ſagt
Jhnen wieder die alten ſchönen Worte aus GroßStauffen

Liebliche Röthe färbte ihr Antlitz aber ſie begegnete dennoch
ſeinem Blick

Er thut s wenn auch nicht ſo gradaus wie früher
Und Sie

JchEin faſt bitteres Lächeln zuckte um ihre Lippen
Jch glaube den ſchönen Worten nicht mehr

Dann thun Sie meinem Freunde bitter Unrecht Fräulein
Joſephine Hattenheim richtete ſich energiſch empor als läge
plötzlich eine gewaltſame Feſtigkeit in ſeinem Weſen etwa wie
ein banges Kind welches ſeine eigene Schwäche fürchtend die
Augen zugedrückt und blindlings auf das Ziel losſtürmt

Unrecht Joſephine blickte ihn überraſcht an Verlangen
Sie daß ich nach den Erfahrungen die ich an Graf Lehrbach

habe noch einem ſolchen eeren Klang vertrauen ſoll
ohin verwehten die Worte des Sommers Wohin beugt der

Wind das ſchwanke Rohr morgen am Tag Und das junge
Mädchen ſchüttelte gequält das Haupt Das iſt vorbei Herr
von Hattenheim

Die Zeit und die Menſchen ändern ſich Jch komme jetzt
auf mein Thema von vorhin zurück Kann Lehrbach jemals

einem Mann zu einem trefflichen Charakter erzogen werden
o iſt es einzig durch die Macht des Kummers Und dieſer

Kummer und dies ſegensreiche Herzeleid haben bereits ganz
leiſe und heimlich ihre Hand auf ſeine Schulter gelegt Graf
Günther liebt Sie Fräulein Joſephine und diesmal nicht nur
mit Worten

Ein leiſer zitternder Laut rang ſich von ihren Lippen dann
ſtarrte ſie regungslos in ſein Auge die Hände im Schoß ge
faltet wie im Traum Er liebt mich 4Lange hat der Sieg geſchwankt iuhr Reimar haſtig fort
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Ruf dem Bahnhof wird der Kronprinz vom Kaiſer Franz Joſef und Der Generalprokurator der ruſſiſchen heiligen Synod der in ſo großer weſen ſeien Es wurde beantragt gegen Schmidt wegen Diebſtahls in geliſcheden dort weilenden Erzherzogen begrüßt werden In der n werden Gefahr geſchwebt iſt im Jahre 1827 in Moskau geboren Er erhielt ſeine zwei Fällen 1 Jahr Gefängniß gegen hege ſich ä be und 20

den Kronprinzen der Oberhofmeiſter der Miniſter des Auswärtigen und Ausbildung auf der Rechtsſchule in Petersburg und wurde dann Profeſſor ſindet 2 Jahre Zuchthaus und 3 Jahre hrverlu e a lung des
die übrigen Miniſter empfangen Zu Ehren des Kronprinzen werden ein an der Moskauer Univerſität Er unterrichtele mehrere Großfürſten und ſ gewerbsmäßiger Hehlerei 2 Jahre Zuchthaus 3 Jahre r n der Schu
Galadiner Théaätre pars in der Hofburg und ein Hofball veranſtaltet auch den nachmaligen Kaiſer Alexander III in den juriſtiſchen Fächern Stellung unter Polizeiaufſicht Der i Tr W chmidt bei dem
Am 16 April findet Parade der Wiener u auf der Schmelz ſtatt Als dieſer dann zur Regierung kam übte er einen maßgebenden Einfluß wegen ſchweren Diebſtahls in zwei e u r r ään ne Berückſic

Ein ſeltſames Gerücht verzeichnet das Fränkiſche Volksblatt auf ſeinen früheren Schüler aus Seinem Einfluß iſt hauptſächlich die Perſiegel wegen ſchweren Diebſtahls im Nückfalle e de erkemer en für eine
Bei der Rundfahrt des Prinz Regenten durch die beleuchtete Stadt vollſtändige Abkehr von allen liberalen Jdeen und die Unterdrückung Gefängniß und 2 Jahre Ehrverluſt r wur th S ehren e 3 nomiſche
München fiel es allgemein auf daß der Kaiſer von Oeſterreich nicht anderer Konſeſſionen zuzuſchreiben Hehlerei für ſchuldig befunden m Jahr a aus 2 Jah für Lehr
anweſend war Es geht nun das Gerücht daß am Tage der Geburts Grofßzbritannien verluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht verur Bedingu
tagsfeier ein Telegramm an die Polizei eingelaufen ſei in dem mitgetheilt ſchaffenwurde es ſeien zwei Anarchiſten nach München abgereiſt die beab Der Krieg in Süd UAfrika Ans der Amgebung bei dem

h ſichtigten auf den Kaiſer von Oeſterreich ein Attentat auszuüben Die Loudon 24 März Jm Unterhauſe erklärte Chamberlain es F Dem 64 jährigen Arbeit ſo würd
Geſchichte klingt wie die Augsd Poſtztg ſchreibt nicht ganz wahr ſei kein beſonderer Einwand gegen irgend welche Bedingungen des x Wehlitz 24 März d len e e ß 7 gerufen
ſcheinlich für den der die Rundfahrt des Regenten geſehen hat Die Generals Lord Kitchener erhoben worden Botha habe keine Gegen Auguſt Maaß waren infolge W rand die Zeh G geſtattet
Vorfichtsmaßregeln waren thatſächlich gleich Null Das Publikum fäumte vorſchläge gemacht Die einzige Mittheilung die die Regierung außer abgeſtorben Jn der Klinik zu Halle wohin nete zurückder
die Wagen völlig ein die Polizei duldete es mußte es dulden und es jener die bereits veröffentlicht iſt beſitze ſei in einem Privattelegramm weil das Abſterben ſich auch auf d u hre r als auf

i war gut ſo Wir hoffen daß das Gerücht z S ten Kitcheners enthalten das r a h eine r ren r mußte das linke Bein bis zur Mitte des erſchenkels amputiert 77 43
JIm Sitzungsſaale des Reichstages wurde am Sonnabend gegen Milner genommen habe Der Londoner Korreſpon ent der werdenunter dem Vorſitze des Staatsſekretärs Grafen v Poſadowsky d General an Zig depeſchiert allerſeits werde nunmehr die Nothwendigkeit d Eisleben 24 März Frecher 21 s des s

verſammlung des deutſchen Centralkomités für Lungenheilſtätten ab anerkannt mit den nachgeſchobenen Verſtärkungen raſch und entſchieden wurden dem Handelsmann Wilhelm J 7 Dre r en
gehalten unter Theilnahme des bayriſchen Geſandten Grafen v Lerchen den Krieg zu beenden Der Grund des Fehlſchlagens der Ver verſchiedene Gegenſtände als i n n Am Frenag e
feld der Präſidenten des Reichsgeſundheitsamtes Köhler und Gäbel und handlungen liege theils in fremden eitle Hoffnungen nährenden Zu wendet ohne daß man den Dieb n van eln könr e u h r 9 Piettfor
zahlreicher Gelehrter Graf Poſadowsky hielt die Eröffnungsrede Ober flüſterungen theils in Bothas Unvermögen eine allgemeine Waffen Vormittag wurde nun die in demſel en Hanſe u a i Se ſondere
ſtabsarzt Dr Pannwitz erſtattete des r ger Cienahag ſtreckung zu 8 Bord ahgerch hritetch W d n als ſie gerade im Begriffe war zwei Schürzen be e deelſter
Fränkel und Bübner Berlin und Landrath Heydweiller denſcheid Jn der Beſprechung der von Botha abgelehnten brit en Frie zhielten Vorträge über die Bekämpfung der Tuberkuloſe Die Kaiſerin densbedingungen mmer die Blätter mit Ausnahme der Daily k Vitterfeld 24 März Anfälle u r u
empfing Nachmittags die Hauptvertreter der Heilſtättenbewegung News in der Anſicht überein daß großmüthigere Bedingungen führer Hermann e Jprtag gegen h r tn er e

Unſere Kolonie Kiautſchou hat ſchon ein Adreßbuch Es einem beſiegten Feinde wohl niemals r geſtellt worden Muldenſtein nach Bitterfeld fuhr e Ja ne a S nite Klauſor
enthält nach dem Oftaſ Lloyd ein vollſtändiges Verzeichniß aller euro ſeien und daß deren Verwerfung geradezu un verſtändlich ſei Daily wobei er erhebliche Verletzungen Die c u 7 t winde
päiſchen Bewohner des Schutzgebietes nach dem Stande vom 15 Januar Graphie meint vielleicht habe Botha uud ſeine Kollegen gerade die Groß kam vor einigen Tagen ſo unglü lich zu Falle daß J e an Wuſſucht
528 männliche und 61 weibliche Beſonderes Gewicht iſt auf n Ver 5 Bedingungen e u zu r i r erlitt Die Verletzten mußten in die Halleſche Klini heroorh

ichniß der Geſchäfte gelegt das über die Jnhaber Bevollmächtigten wahrſcheinlich als Symptom der wäche und als Maß der Sehnſucht j gebr wardne Telegrammadreſſen Fernſprechanſchluß c Auskunft giebt Englands nach einem Ende des Krieges Botha irre ſich indeſſen ſehr S Corbetha 22 r r er n r a
Daß eine beſondere Ueberſicht der Verwaltungsbehörden und Beſatzung wenn er glaube daß dieſe Bedingungen jemals wiederholt werden würden knüpfte ein Mann der ſich J e r und erJngeni u v r er finden
nicht fehlt iſt ſelbſtverſtändlich Jm Anhang ſind die amtlichen Ver Daily Mail macht der Regierung Vorwürſe wegen der Milde der Be großen Berliner Fabrik ſein wollte Verhand i gort r a d Mönch
ordnungen Bekanntmachungen Mittheilungen über Miſſionen Schulen dingungen ſie ſcheine die Natur und das Temperament der Buren nicht Komplex Land als Bauſtelle zit einer Wannenfabrik zu kaufen Er Klaſſen
Vereine Zeitungen Schifffahrtsverhältniſſe c abgedruckt zu verſtehen Die Buren zu ſchlagen bis ſie ausrufen daß es genug ſei für den Morgen 3500 Mk und die erf wagen henen en z e

HDie neueröffnete Fernſprechverbindung BerlinBor ſei die Pflicht Englands Daily News macht natürlich Chamberlain ſchloſſen Die Fabrik ſollte einen S S z t ſerde u
deaux iſt die längſte der jetzt im Gebrauch befindlichen Sprechleitungen nicht Botha verantworilich für den Schiffbruch der Friedenshoffnungen ſollten darin arbeiten mit 30 Pfennig für e W rd r en r
Sie ſtellt eine Entfernung von nicht weniger als 1800 Kilometer dar Vom Kriegsſchauplatze ſelbſt liegen nur ſpärliche Meldungen vor Die große Arbeiterhäuſer erbaut r Zugleich 7 v Thirs an n a
Die Strecke Berlin Paris beträgt hiervon 1200 Kilometer der Reſt Blätter berichten aus Kapſtadt vom 23 März Dewet grub bei Senekal Jngenieur große Quantitäten Wein Der ind t n e bg innen
entfällt auf die zweite Verbindung ParisBordeaux Die bisherige längſte zwei Geſchütze aus die ehemals Prinsloo gehörten Reut Bur inhaber erfüllte mit Freuden den Auftrag L r de u n t M de geh vo
Sprechverbindung im deutſchen Verkehr Berlin Memel hat nur meldet aus Durban unterm 23 Etwa 400 Buren haben geſtern einen in dem zu errichtenden Jan u m ei er T ery i n a nähere riß
1050 Kilometer Länge es wäre allerdings möglich innerhalb des Vorrathszug etwas nördlich von Vlaklaagte zerſtört und ſind mit ſ und Mund erquicken ſollten s a einer 5 Vat 5 e arten
deutſchen Reiches längere Sprechleitungen herzuſtellen Würde die j mehreren Wagenladungen erbeuteter Vorräthe abgezogen n harre rer eder er e u wae Der 9 T Ober Puche

i in i en fe W e m Sene u ntuſge Afien r in Groß Corbetha nicht genug Rühmens von der ein daSebroech iſt yArwon jedoch noch nicht gemacht worden Du Ver Die Wirren in China Fabrik machen konnte und einigen Beſitzern noch eine elektriſche Lichtanlage ren
e e Tan und Bordeaut iſt nach den angeſtellten Sprech Graf Walderſee meldet aus Peking vom 22 d We girig e e hatte verſchwand plötzlich unter Hinterlaſſung erheblicher Zech m mr
verſuchen eine recht gute iehung der engliſchen und ruſſiſchen Wachen erfolgte heute früh in n 99 nrankreich vereinbarten Weiſe Der Geſundheitszuſtand des Expeditionskorps iſt Weißeufels 23 März Rettung a Lebensgefahr Am We dFrankreich li Der Köl d aus Pet ter dem 22 d M 18 Juni 1900 rettete der Seminariſt Georg Zintzſche unter erheblicher FDie Feſte in Toulon dyrreſtuich n J 7 an Peking Fulaut Lebensgefahr den Schulknaben Edwin Kuntze vom Tode des Ertrinkens Jedem

öſi ger terten die eher n entſchiand Engla d in der Saale an der Robinſoninſel Der König hat mittels Erlaſſes vom AndenkParis 24 März Die franzöſiſche Mittelmeerflotte welche Frankreich und Japan zu einem Ausſchuß zuſammen um die Hilfs 11 Februar ds Js beſtimmt datz die Verleihung des VerdienſtEhren mit ein
das italieniſche Geſchwader empfangen ſoll iſt auf der Reede von quellen Chinas zu prüfen und Mittel und Wege vorzuſchlagen wie die hens für emg u Erjah In den Semneaſen Zieſche wo Nnge Feugnif
Toulon eingetroffen und bleibt bis zum 16 April vor Anker liegen Als Kriegekoſten beſtritten und die Anſprüche von Privatperſonen befriedigt u eſegt werde bis er eine ſelbſiſtändigere Lebensſtellung erlangt hat ſchloß

n b Bnnen be v das Seminar verlaſſen haben wird Vorläufig ſoll er für ſeine VorſtaInzwiſchen werden von gewiſſer Seite die Bemühungen fortgeſetzt um die Nach einer Meldung des Bur Reuter aus Yokohama bemerkt auf ber e That im Namen des Kbnigs eine Belobigung erhalten wohnte
Wogen der Begeiſterung nicht zu hoch gehen zu laſſen und um etwaigen eine Anfrage im Parlament der Miniſter des Auswärtigen die Er rave R v rg 93 Mir Nunfalt Das Geſchirr des Lohn fand t
politiſchen Jmproviſationen zu denen die Franzoſen ſo leicht neigen vor klärung des Reichskanzlers Grafen v Bülow im Deutſchen Reichstag tut n t m ſührerlos vom Bahnhof her durch unſere Stadt geſtalte
zubeugen Die ruſſiſchen Kriegsſchiffe welche den Feſtlichkeiten über die Auslegung des deutſchen gliſchen Abkommens Seitens n r Die Pferde halten den Weg bis zur Jüdengaſſe wo ſich ihr auf di
beiwohnen ſollten haben Gegenbefehl erhalten und werden den Hafen Deutſchlands berühre Japan nicht Das Letztere habe als es dem Sia e e Shaden rig legte und wären wem das Thor hinterl
erſt ſpäter beſuchen Sie befinden ſich augenblicklich im Hafen von Genug Abkommen beitrat die klare und nicht mißzuverſtehende Bedeutung ſeiner j Stal richt vß ohne Sch e r auge em Aber nen Ler M
in Reparatur Von unterrichteter Seite wird ferner beſtritten daß an Beſtimmungen acceptiert und gedenke an dieſer Jnterpretation feſtzuhalten nicht e e en T aſſe hinaus dem Markte zu und hier wurde kurzer
läßlich der Flottenbegegnung in Toulon Präſident Loubet den Es kümmerte Japan nicht wenn eine andere Macht das Dokument nach g i veiſeite rig von den Pferden zu Boden errn
ihn d Aateg werde G wa Aberbi achte den Adwtral einem eigener ſelſawen oder eng gwyeſen v petargg verletzt daß die Sanitätskolonne ſich ſeiner an rund
Fournier der 1899 die nach Sardinien gehende franzöſiſche Floite kom ſehmen und ihn einem Arzte zuführen mußte Die Pferde raſten dann Kerre
e r Geridhte Zeitung wieder dem Eingange der Jüdengaſſe zu und beſchädigten dabei die Kutſche ee r e t und auch das Bertſche Haus Endlich wieder vor ihrem Hofthor an es gele Straftammer Halle 23 Mä gelangt wurden die Pferde durch den in der Nähe wohnenden Maler W er

Rußland z um Stehen gebrachtVergehen gegen die Sittlichkeit Der Handarbeiter Auguſt urg 29 M 1sſturz ern Nachmittag löſte bewahMißglücktes Attentat Pudler aus Quering bei Delitzſch wegen Sittlichkeitsverbrechens bereits ſich t re e e eitkgermgee n a r eine n zeugni
Petersburg 24 März Für Rußland ſcheint eine Zeit an mit 1 Jahr 6 Monat Zuchthaus vorbeſtraft hatte am 29 Juni die Fläche Felswand los und zertrümmerte und verſchüttete den an den Verg finn

ebrochen zu ſein in der die unter der Decke des alles gleich machenden 141ährige Dienſtmagd Emma Sch in erheblicher Weiſe thätlich beleidigt angebauten Torf und Holzſtall vollſtändig Auch das Dach des Wohn fernereLbſoinisms wallenden Strömungen wieder häufiger zur Oberfläche Das Gericht hielt hierfür eine Gefängnißſtrafe von 3 Monaten für an hauſes wurde ſtark beſchädigt Der angerichtete Schaden ſoll etwa möge

durchbrechen Dem Attentate welchem ver Kultusminiſter Bogolepow gemeſſen auf welche 3 Wochen der erlittenen Unterſuchungshaft in An 1000 Mk betragen Das angrenzende Bockerſche Grundſtück kam mit und p

zum Opfer gefallen iſt den Ausbrüchen der Studenten und Arbeiter rechnung kamen unbedeutenden Veſchädigungen davon emeſſunruhen die theilweiſe eine bisher nicht dageweſene Ausdehnung an egen ſchweren Diebſtahls bezw gewerbsmäßiger Aſchersleben 23 März Streik Jn Ditfurt ſtreiken die abei
genommen haben iſt ein Attentat auf den Mann gefoigt der in ſich atten ſich der Dachdecker Ernſt Schmidt der Eiſendreher Mitglieder der Gemeinderirchenvertreiung und des Kirchenraths Die Es g
das Prinzip des ſtarren politiſchreligiöſen Abſolutismus verkörpert auf illy Perſiegel und der Handelsmann Auguſt Auriſch von hier Herren haben gemeinſam ihre Aemter niedergelegt weil das Konſiſtorium tragen
den kürzlich bei der Excommunication Tolſtois vielgenannten Prokurator ſämmtlich in Unterſuchungshaft letzterer wegen vorbeſtraft zu in Magdeburg in Sachen eines Proteſtes gegen die kirchlichen Neuwahlen Tietſ
des heiligen Synods Pobjedonoszew Der Angegriffene iſt der verantworten Jm September ſtieg Schmidt in Gemeinſchaft mit einem anderer Anſicht war als die genannten beiden Körperſchaften ſcheide
über ihm ſchwebenden Gefahr glücklich entronnen nicht ermittelten Genoſſen in die Werkſtatt des Bildhauers K und ent SchülUeber die That ſelbſt wird berichtet Jn der Nacht zum Freitag feuerte wendete eine Drehplatte von Meſſing im Werthe von 100 Mk Sie eure 9der aus Samara in re S e De é r ihnen die Beute für 10 Mk Wer Lokales eNicolaus Lagowski auf das hellerleuchtete Arbeitskabinett des Hauſes Durch dieſen oig dreiſt gemacht entwendete Schmidt und egel unauf dem LiteinyProſpekt zwei Schüſfe ab direkt in der Nichtung auf den nochmals zwei Platten für 200 Mk die ſie da A nicht zu Hauſe war er Nacheruc unſerer Original Zokal Berichte iſt unr mit alle in geſterr
Schteibtiſch wo Pobfedonoszew beſchäftigt war und darauf einen dritten bei dem Händler Trappiel für 19,50 Mk verkauften Bei einer bei Halle 25 März des V
auf die Portierloge Sämmtliche Kugeln ſchlugen in die Zimmerdecke Auriſch vorgenommenen Hausſuchung fand man eine Unmaſſe jedenfalls 7 Städtiſche Oberrealſchnle Jm Schuljahre 1900/1901 traten Die
ohne jemand zu verletzen Der Attentäter der keine Miene machte davon von Biebſtählen herrührendes Meſſing ferner Bleirohre Hähne c in der infolge Erweiterung der Anſtalt in das Kollegium ein Oberlehrer Aſſeſſe
zulaufen wurde ſofort arretiert und dem Unterſuchungsrichter Kusmin r verſteckt vor welche Gegenſtände auch nicht in das dazu be Dr Knaut von der evangeliſchen Realſchule I in Breslau und Ober ſchulre
vorgeführt der in beſonders wichtigen Angelegenheiten die Unterſuchung ſtimmte Buch eingetragen waren Die Angeklagien waren geſtändig und lehrer de rtmann vom Gymnaſium zu Dortmund An 1 Februar 1901 aus d
leitet wollen aus Noth gehandelt haben da ſie längere Zeit außer Arbeit ge wurde die Schule von 410 Schülern beſucht Davon waren 385 Evan 223

S n S ierbtund ſah auf den goldglitzernden Sand zu ſeinen Füßen nieder Joſephine wußte kaum den Jnhalt ſeiner Worte zu faſſen Darf ich um den Vorzug bitten Sie zu Tiſch zu führen en
erſt war es Eitelkeit welche ihren Triumph über die Zierde es brauſte und wirbelte durch ihren Sinn wie die entfeſſelten fragte er endlich kurz deſon

des Salons feiern wollte dann war es Eigenſinn welcher Frühlingsboten die mit ſilbernen Schwingen über Wald und Wenn uns die Plätze nicht beſtimmt werden gewiß Mitgt
aus den Privilegien ſiegreicher Schönheit einen Sieg machen Flur ſtürmen die kahlen Wipfel ſchütteln und den Schnee von Er ſah ſie faſt erſtaunt an er hatte kaum darauf zu hoffen Lehren

will Eiferſucht auf mich der es wagte ſeinen Weg zu kreuzen der keimenden Saat fegen um der weiten Gotteswelt in donnern gewag en
und jetzt endlich iſt es die heiße leidenſchaftliche Liebe geworden dem Jubel zu verſichern daß der Mai gekommen daß der Man läßt heute der Jugend ihre Freiheit nur die älteren u W
welche zwar noch trotzig gegen ſich ſelber kämpft aber dennoch Winter vorbei ſei Herrſchaften ſoupieren mit den Hoheiten uns hat man Marſchalls n e
die einzige iſt welche jemals einen Sieg in ſeinem Herzen gefeiert Sie hatte die Hände unwillkürlich gegen die Schläfe ge tafeln in der Gallerie gedeckt Er ſagte es ſchnell abgeriſſen bran
Das Feuer mit welchem er ſpielen wollte hat ihn ſelber preßt ſchüttelte leiſe das Köpfchen und wiederholte in Ge mit ſeiner leiſen etwas undeutlichen Stimme ſein Blick beob entlaſ
gefaßt und lodert nun wie ein klärendes Opferfeuer durch ſeine danken er liebt mich Die Fontaine ſprühte ein paar helle achtete ſie Wünſchen Sie in der Nähe des Herrn von e
Seele Dieſe Flamme nun zu ſchützen und ſie ſo zu entfachen Waſſertropfen über den Baſſinrand und auf dem Sandweg Hattenheim zu ſitzen nnd
daß ſie Heil und Segen bringt das iſt unſer beider heilige klang das weiche Rauſchen einer Frauenſchleppe Ange und Joſephine ſchaute faſt betroffen auf Jch habe gern meine 6 Se
Pflicht Fräulein Joſephine denn läutert dieſe Liebe nicht ſein Baron Duchy kamen an ihnen vorliber Da ſchrak Joſephine Freunde in der Nähe aber es iſt abſolut keine Nothwendigkeit re
Herz ſo wird Graf Günther nie und nimmermehr ein anderer empor IJch danke Jhnen für Jhre treuen Worte Herr von Wieder ſeukte ſich ſein düſterer Blick tief und durchdringend tie
Noch aber liebt er Sie nicht ſo wie er Sie lieben ſoll wie Hattenheim ſagte ſie ſchnell und aufgeregt ich werde ſie in ihr Ange IJch glaubte Jhnen einen Gefallen zu thun merſe
es eine Bedingung für Ihr beiderſeitiges Glück iſt denn noch beherzigen und befolgen Laſſen Sie uns bei Gelegenheit noch Sehr freundlich ich nehme Jhren guten Willen vielleicht warei
iſt es Leidenſchaft die ſchnell und hitzig aufglüht noch iſt es einmal auf dieſes Thema zurückkommen ein andermal in Anſpruch haben
immer ein Kampf mit Trotz und Eitelkeit Das Herzeleid hat Dann wandte ſie ſich zu Comteſſe Lattdorf welche neben Dann traten ſie in den Concertſaal Herr von Reuenſtein
ihn erſt mit ſanfter Hand berührt es ſoll ihn aber in den ſie getreten war und ihr mit einem ſeltſan forſchenden Aus ſaß bereits an einem kleinen Tiſchchen vor ſeiner Zither um d
Sturm führen der das haltloſe Pflänzlein entweder knickt oder druck in das Auge ſah derſelben in höchſter Aufregung Hoch vom Dachſtein abzu

9 4 2 g g g s an deals markigen Stamm bewälh noch darf ihm kein Sieg werden Wir ſuchten Euch lächelte ſie das Concert beginnt von quälen Hie und da ging es auch einmal daneben und das 20
Fräulein Joſephine noch nicht und wenn Sie Graf Günther neuem und zwar ſo Wenn daß wir es abſolut nicht ver Kompliment des Ordonnauzoffiziers mit welchem er ſih einem 1888

e und r tat e en 5 8 vor v ſäumen dürfen Herr von Reuenſtein ſpielt Zither ſehr verehrten Publikum zum es empfahl war länger und Son
zu Jhrem und zu ſeinem Heil Sie haben ſein Herz in der Allright Und Frau von Teſſin ſingt Schnadahüpfle ausdrucksvoller als die ganze Piéce esHand läutern Sie es wandeln Sie es zu echtem Gold Was dazu Graf S Stimme mer e Er HerzoginMutter aber nickte ihm huldvoll zu und Prinzeſſin r
auch ſeine Augen und Worte Jhnen ſagen mögen laſſen Sie mit Prinzeſſin Sylvie im Sturmſchritt dem Saale zu wandte Sylvie hatte die Gnade ihn zu fragen wie viel Saiten ihm und
fich nicht von ihnen erweichen Bedenken Sie daß Jhre Kälte och einmal das Haupt und nickte übermüthig zurück während des Vortrages geplatzt und wie viel Schrauben ihm Es n

p 9 8 i vomund Gleichgültigkeit die gewaltigſte Waffe iſt welche Sie be 7 losgegangen wären as hatte natürlich Graf Lehrbach W
ſitzen Günther iſt eiferſüchtig auf mich nähren Sie dieſe Ein ſouffliert derthun Sie alles um ihn in dem Wahn zu beſtärken, 17 Kapitel u Aber beſſer eine ſolch kleine Malice ertragen als völlig Miig
daß für ihn verloren ſind und ſeien Sie verſichert daß Motto Hüte dich hüt gen ignoriert werden Die Leute ſahen ja nur daß die Prinzeſſin wurd
dies der einzige Weg iſt unſern Freund ſo zu geſtalten wie zu ihm redete und daß Herr vou Reuenſtein ſehr nwir ihn uns beide wünſchen Jch werde über ihn wachen ich Das von Prinzeß Sylvie zu Ehren der Sieger in dem Wettritt ſachelte orgo Wie viel Elogen konnte man nhnahen Damit verſa

werde Jhnen mit Rath und That zur Seite ſtehen und Jhnen gegebene Concert nahm ſeinen Fortgang tröſtete ſich der Ordonnanzoffizier Rier
ſagen wenn das Maß voll iſt Bewahren Sie Eis und Schnee Leon Onuchy war an Joſephinens Seite getreten Es Fortſetung folgt feld
noch kurze Zeit und Sie werden ſich einen Sommer voll Glück lag ein faſt ſtarrer Ausdruck auf ſeinen Zügen er ſchritt Auftr
und Segen damit verdienen ſchweigend neben ihr her
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Nr 72 Dienstag
geliſche 9 Katholiken 16 Juden 298 waren Einheimiſche 88 Auswärtige
und 20 Ausländer Der 2 Theil des Schulberichts erthält eine Abhand
lung des Oberlehrers Dr Edler Aneignung aſtronomiſcher Begriffe auf
der Schule Jntereſſant iſt darin ein Vorſchlag des Verfaſſers welcher
bei dem in Ausſicht ſtehenden Neubau eines Oberrealſchulhauſes leicht
Berückſichtigung finden könnte Zu Beobachtungen welche die Grundlagen
für eine richtige Erkenntniß der Begriffe der mathematiſchen oder aſtro
nomiſchen Geographie zu geben geeignet ſind erſcheint ein guter Standort
für Lehrer und Schüler nothwendig Ein Platz der alle zu ſtellenden
Bedingungen erfüllt iſt nur in den ſeltenſten Fällen vorhanden doch zu
ſchaffen iſt er faſt immer dänt ſogar mit geringen Koſten und wenn er
bei dem Neubau eines Schulgebäudes in dem Bauplan Aufnahme findet
ſo würde durch ſeine Anlage kaum eine Belaſtung des Etats hervor
gerufen und die Anſtalt mit einem Hilfsmittel für den Unterricht aus
geſtattet werden an welches die Schüler noch in ſpätem Alter mit Freude
zurückdenken Was ich im Auge habe ſo ſagt Dr Edler iſt nichts weiter
als auf der höchſten Stelle des Schulgebäudes ein ebener freier Raum
von der Größe eines geräumigen Klaſſenzimmers kreisrund umgeben
von einem ſicheren Geländer welches von dem ſenkrecht abfallenden Rande
des Gebäudes um ſo viel zurückſteht daß auch für zaghafte Gemüther
jedes Gefühl von Aengſtlichkeit unmöglich iſt Keine Wetterfahne und
Windroſe darf die Mitte auszeichnen ſondern nur eine Steinplatte auf
welcher ein Tiſch gelegentlich Aufſtellung findet Wenn der Zugang zur
Plattform nicht den freien Raum ſelbſt in einer Fallthür durchbricht
ſondern von der Seite her auf einigen Stufen erfolgt ſo iſt damit in
idealſter Weiſe ein Platz geſchaffen der nicht nur zu genußreichem Be
trachten einladet ſondern Gelegenheit bietet fruchtbringend den Unterricht

beleben und klares Verſtändniß zu ermitteln Jch bin überzeugt daß
eder Schüler ſich gern von ſeinem Lehrer auf dieſe mühelos erreichbare

Plattform führen läßt daß er leicht das Ungewohnte der Situation über
windet und dann ſehr bald aus dem Hänſermeer um ihn bekannte Punkte
auffucht miteinander vergleicht Richtungen abwägt ſeinen Stadtplan
hervorholt und befragt Das Bild der Karte gewinnt durch unmittelbare
Anſchauung Leben und Bedeutung Sicherlich können dieſe Beobachtungen
auch auf einem günſtig gelegenen Hügel der näheren Umgebung ſtatt
finden wenn er überhaupt vorhanden iſt aber eines iſt doch un
möglich nämlich daß die Schüler fünf Minuten ſpäter wieder in ihrem
Klaſſenzimmer beim Unterricht ſitzen

Entlaſſungsfeiern Der Verein für Kinderhorte in Halle
veranſtaltete in der Aula der Schule in der Dreyhauptſtraße eine würdige
Entlaſſungsfeier für die diesjährigen Konſirmanden und Konfirman
dinnen Nach einleitendem Geſang einiger Strophen des Liedes Jeſu
geh voraun hielt der Inſpektor der hieſigen Hortanſtalten Herr Lehrer

eine an die Scheidenden gerichtete Anſprache Jn herzlichen
orten erinnerte er dieſelben an das Gute das ihnen in den Horten

während der nun hinter ihnen liegenden Schulzeit gewährt wurde an die
Pflicht empfangene Wohlthaten nicht zu vergeſſen ſondern ſich ihrer durch
ein dauerndes geſittetes Betragen auch nach der Schulzeit würdig zu
zeigen Veſonders mahnte er zur Eintracht und zur Friedfertig
keit Wir ſollen ſo viel an uns liegt Frieden zu halten ſuchen
mit unſern Nächſten da aber wo uns der Streit aufgezwungen wird
uns furchtlos und unverzagt zeigen Und wenn uns die Menſchen den
Frieden nicht laſſen ſollen wir in dem Frieden mit Gott Troſt ſuchen
Jedem der 29 Knaben und 16 Mädchen wurden ſodann als ſichtbares
Andenken an den Hortbeſuch ein ſchönes Buch ferner ein Sparkaſſenbuch
rnit einer beſcheidenen Einlage ſowie ein künſtleriſch ausgeſtattetes Abgangs
zeugniß überreicht Der gemeinſame Geſang Zieht in Frieden eure Pfade
ſchloß die eindrucksvolle Feier der außer ſämmtlichen Hortzöglingen einige
Vorſtandsmitglieder ſowie eine Anzahl Angehöriger der Kinder bei
wohnten Für die Konfirmanden der ſtädtiſchen Mädchen Mittelſchule
fand die Entlaſſungsfeier in der Aula der Kloſterſtraßenſchule ſtatt Sie
geſtaltete ſich zu einer ernſten Weiheſtunde die ſichtlich den tiefſten Eindruck
auf die jugendlichen Herzen machte und ſomit ſegensreiche Wirkungen
hinterlaſſen muß Die ſchöne Feier wurde eingeleitet durch den Geſang
der Motette Jch hebe meine Augen auf für gemiſchten Chor Nach
kurzer Liturgie erfolgte eine Anſprache des Leiters der Schule des

errn Rektors Steger der das Schriftwort Johannes 8 68 zu
runde lag Die Frage des Petrus Wohin ſollen wir gehen

chwebe gewiß auf aller Lippen beim Eintritt in s Leben
e Antwort darauf werde vecſchieden ſein Wer da meine

es gehe hinaus in die goldene Freiheit möge der Schranken achten die
Staatsgeſetze und geſellſchaftliche Verhältniſſe die Gottesfurcht und Nächſten
liebe ziehen Wer wahres Glück und wahren Lebensgenuß erſtrebe derbewahre ſich Empfänglichkeit für die Schönheiten der Kann für die Er

zeugniſſe der Kunſt und Litteratur der bewahre ſeinen fröhlichen Kinder
finn ſo werden Herz und Gemüth nicht verkümmern Es werde der
fernere Lebensweg zu ernſter Arbeit führen wie verſchieden dieſe auch ſein
möge Aber bei aller Schaffensfreudigkeit und Arbeitsluſt ſei Beſonnenheit
und planmäßiges Ueberlegen nicht außer acht zu laſſen ſei auf einen an

emeſſenen Wechſel zwiſchen Thätigkeit und Ruhe Bedacht zu nehmen
abei werden Verſuchungen werden Trübſal und Leid nicht fern bleiben

Es gelte jene wacker zu beſtehen dieſe mit Geduld und Ergebung zu
tragen Hieran ſchloſſen ſich herzliche Abſchiedsworte an die Herren
Tietſch und Sommer die aus dem Kollegium der MädchenMittelſchule
ſcheiden um in das Volksſchulrektorat einzurückem Die zurückbleibenden
Schülerinnen fangen als Abſchiedsgruß den Choral h in Frieden
euxe Pfade und mit einem letzten Behüt dich Gott ſchloß die er
hebende Feier Zu der Entlaſſungsfeier der Fortbildungsſchuleund des e des Kaufmänniſchen Bereknt die
geſtern Abend im Börſenſaal ſtattfand hatten ſich zahlreiche Mitglieder
des Vereins und Eltern der Lehrlinge ſowie Intereſſenten eingefünden
Die Königliche Regierung zu Merſeburg war durch Herrn Regierungs
Aſſeſſor von Borcke der Magiſtrat der Stadt Halle durch Herrn Stadt
ſchulrath Brendel vertreten Mit der Feier war die Prämienvertheilung
aus der Hofmeiſter Stiftung verbunden aus deren ZinsErtrag zehn der
abgehenden Lehrlinge durch werthvolle Bücher ausgezeichnet wurden

ierbei nahm der Leiter der Fortbildungsſchule Herr Prof Dr Wunder
legenheit an die abgehenden Schüler die Mahnung zu richten den er

höhren Aufgaben welche die jetzige Weltſtellung unſeres Vaterlandes ins
beſondere an einen ordentlichen Kaufmann ſtellt gerecht zu werden Die
Mitglieder des Lehrlingsheims erfreuten dann unter der Leitung ihres
Lehrers Herrn Göll die Anweſenden durch Deklamation Geſang und
Borträge auf dem Klavier den Schluß bildete ein wacker ausgeführtes
Luſtſpiel Der Prozeß

Prüfung Unter Vorſitz der Herren Klopfleiſch und Uber fand
im Börſenhauſe die öffentliche Prüfung der Lehrlinge der Drogiſten
vbranche ſtatt die nach dreifähriger Lehrzeit jetzt von ihren Prinzipalen
entlaſſen werden um ſich als Gehilfen weiter ihren Lebensweg und Beruf
zu ſuchen nachdem ſie 2 Jahre lang die Fachſchule des hieſigen Drogiſten
vereins beſucht haben Die Prüflinge haben eine ſchriftliche Klauſurarbeit
und eine mündliche Prüfung zu abſolvieren Jn die Prüfung traten
6 Schiller der hieſigen Fachſchule und 2 auswärtige Gehilfen ein die ſich

re Kenntniſſe durch Selbſtſtudium erworben r Das Examen war
eines der glänzendſten das ſeit dem 8jährigen Beſtehen der Fachſchule für
die hieſigen Drogiſtenlehrlinge dageweſen Jeder Unbefangene konnte
merken daß die Antworten welche die Prüflinge gaben wirkliches Wiſſen
eben das ſie ſich in der Fachſchule und bei ihren Prinzipalen angeeignet
aben

Die Kaiſerl Leopoldiniſch Caroliniſche Deutſche Aka
demie der Naturforſcher verlor am 28 d M durch den Tod ihr
Mitglied Dr Johann Kloos Profeſſor der Mineralogie und Geologie
an der Herzoglich techniſchen Hochſchule in Braunſchweig Er wurde am
20 Februar 1842 in Amſterdam geboren und gehörte der Akademie ſeit
1688 als Mitglied an

Halleſche Maſchinenfabrik und Eifengieſzerei Jn der am
Sonnabend in Stadt Hamburg abgehaltenen ordentlichen Generalver
ſammlung der Halleſchen Maſchinenfabrik und Eiſengießerei in welcher
17 Aktionäre mit 648 Stimmen vertreten waren wurden Geſchäftsbericht
und Vilanz für das verfloſſene Geſchäftsjahr vorgelegt und genehmigt
Es wurde beſchloſſen eine Dividende von Proz zu vertheilen welche
vom 15 April 1901 ab zur Auszahlung kommen ſoll Dem Vorſtande
und Auffichtsrathe wurde Entlaſtung ertheilt und beſchloſſen die Anzahl
der Aufſichtsrathsmitglieder von 5 auf 6 zu erhöhen Das ausſcheidende
Mitglied des Aufſſichtsrathes Herr Bankdirektor G Böttcher Halle a/S
wurde wiedergewählt und Herr Geh Kommerzienrath Riedel welcher
ſein Amt als Vorſtand der Geſellſchaft am 22 März niedergelegt hat als
Aufſichtsrathsmitglied neu 4 t In der hach Schluß der General
verſammlung ſtattgehabten Aufſichtsrathsſitzung wurde Herr Geheimrath
Riedel zum Vorſitzenden des Aufſichtsrathes und Herr Juſtizrath Herz
feld zum Stellvertreter deſſelben gewählt Die bis ſeyt vorliegenden
Aufträge belaufen ſich auf ca 2 Millionen Mark

SeueralAnzeilger für H
ter In der Titelpartie der Oper Lohengrin abſolvier

am Dienstag Herr Spemann vom Hoftheater in Sondershauſen ſein
zweites Gaſtſpiel auf Engagement 128 gelb Beamtenkarten haben
Giltigkeit Als volksthümliche Vorſtellung bei kleinen Preiſen wird
am Mittwoch Kleiſt s Käthchen von Heilbronn zum letzten Male auf
geführt Zu der am Donnerstag ſtattfindenden zweiten Aufführung der
Meiſterſinger hat die Direktion den Hofopernſänger Hermann Bach

mann für ein zweites letztes Gaſtſpiel gewonnen worauf heute ſchon
hingewieſen ſei Für Freitag wird die neueſte Operette Karl Millöcker s
Der Damenſchneider vorbereitet

Thaliatheater Zum Benefiz für Herrn Max Deutſchmann
den beliebten Komiker des Thaliatheaters geht am Dienstag Eine voll
kommene Frau in Scene worauf Flachsmann als Erzieher pr Dar
ſtellung gelangt Der Benefiziant wird in dem erſten Stück die männ
liche Hauptrolle darſtellen während die anderen Rollen in den Händen
der Damen Margarethe Deutſchmann und Luiſe Hubert ſowie des Herrn
Hans Werkmeiſter liegen

Concert des Lehrer Geſangvereins Am 29 März Abends
71 Uhr findet in den Kaiſerſälen unter Leitung des Herrn Profeſſors
Reubke das zweite große Concert des Lehrer Geſangvereins ſtatt Das
Programm wird diesmal außer den Solovorträgen drei große Chorwerke
mit Orcheſterbegleitung enthalten nnd zwar die Allmacht von SchubertLiszt den Zuchtof von Max Bruch beides Meiſterwerke in ihrer

Art und ſodann eine ausgezeichnete Kompoſition von Wilh Berger
Meine Göttin Gothe und wohl ſelten iſt ein Tonſetzer dem Dichter

mit der gleichen Kongenialität gefolgt als es hier von Berger mit wahr
haft bewundernswerther Vertiefung und Feinheit und ſchlichter Größe ge
ſchehen iſt Als Soliſten werden mitwirken Frl Stefanie Becker aus
Köln eine hervorragende Sopraniſtin und der durch ſeine Chriſtus Partie
aus der Matthäus Paſſion hier bereits vortheilhaft bekannte Baritoniſt
Prof Freitag aus Stuttgart Die Orcheſterbegleitung führt die Kapelle
des hieſigen Infanterie Regiments aus Der Billetverkauf iſt der Hof
muſikalienhandlung von Koch Barfüßerſtraße übertragen worden

Die von dem Halleſchen Hilfsverein für die proteſtautiſche
Bewegung in Oeſterreich angekündigte Verſammlung findet nicht
Donnerstag den 28 ſondern Mittwoch den 27 März Abends
8 Uhr im Vereinshauſe ſtatt

Der Verein Creditreform Halle hält ſeine diesjährige General
verſammlung am Freitag den 29 März im kleinen Saale des Winter
gartens ab Es iſt u a die Neuwahl bezw Ergänzungswahl des Vor
ſtandes vorzunehmen

Streik der Stadtbahn Wagenführer Am Sonnabend waren
von der Direktion der Stadtbahn drei Wagenführer entlaſſen worden
Geſtern Morgen traten nun ſämmtliche Wagenführer zwar ordnungsmäßigzum Dienſte an die Meiſten weigerten ſich aber ſre Wagen zu über

nehmen verlangten vielmehr Herrn Direktor Delius zu ſprechen Als
derſelbe erſchien forderten die Wagenführer die Wiedereinſtellung der Ent
aſſenen was aber rundweg als unberechtigt abgelehnt wurde Nunmehr

erklärten die Führer ſich mit den Entlaſſenen ſolidariſch und legten die
Arbeit nieder Bei dieſer Erklärung beharrten ſte auch obwohl ſie mehr
fach unter Hinweis auf den Dienſtvertrag auf die Folgen eines Kontrakt
bruchs aufmerkſam gemacht wurden Jm folgedeſſen ſtockte geſtern während
der Morgenſtunden der Betrieb der Stadtbahn gänzlich Gegen S Uhr
wurde unter Zuhilfenahme der Oberführer und der Arbeitswilligen auf den beiden
Hauptlinien Steinweg Artilleriekaſerne und Bahnhof Wittekind zunächſt
ein beſchränkter Verkehr eingerichtet der aber ſchon gegen Mittag wieder
normal war während auf den Linien Bahnhof Böllbergerweg Bahn
hof Mausfelderſtraße Wittekind Klausbrücke und Wittekind Trotha
der Betrieb heute noch gänzlich ruht Wie wir erfahren liegen
der Direktion der Stadtbahn ſo viele Bewerbungen um Wagenführer
ſtellen vor daß die Streikenden bald erſetzt ſein werden ob
wohl für einige Zeit Schwierigkeiten beſtehen bleiben da die Neu
einzuſtellenden erſt angelernt werden müſſen ehe ſie ſelbſtändig Wagen
führen können Geſtern herrſchte bei ziemlich gutem Wetter überall leb
hafter Sonntagsverkehr weshalb der Wagenführerſtreik ſelbſtverſtändlich
ziemliches Aufſehen erregte Unregelmäßigkeiten ſind aber nirgends vor
gekommen Reichstagsabgeordneter Adolf Thiele hielt ohne polizeiliche
Genehmigung eine Verſammlung der Streikenden unter freiem Himmel
ab und wird deshalb zur Rechenſchaft gezogen werden Die Wagenführer
der Stadibahn haben folgende Bezüge Aſpiranten täglich 2,40 Mk aus
gelernte Führer täglich 2,50 Mk ſteigend jährlich um 36 Mk bis zum
Höchſtſatze von täglich 3,20 Mk Außerdem erhalten die Führer freie
Uniform und 39 der Fahrgeldeinnahme welche Tantième monatlich im
Durchſchnitt 17 Mk beträgt Die tägliche Arbeitszeit beträgt durch
ſchnittlich 12 Stunden jeder zehnte Tag iſt ohne allen Lohnabzug voll
ſtändig frei

Von der Straßzenbahn Geſtern Abend gegen 7 Uhr brannteauf dem Riebeckplatze die Umfaſſung der Accumulatoren Gummh des

Motorwagens Nr 31 der elektriſchen Straßenbdahn Der Wagen wurde
durch einen anderen nach dem Depot geſchoben Eine Betriebsſtörnng
trat nicht ein Der Motorwagen Nr 33 der Straßenbahn ſtieß am
Sonnabend Nachmittag am Leipzigerthurm mit dem Laſtwagen des Ge
ſchirrführers Guſtav Ullrich aus Nietleben zuſammen Der Schaden
iſt unbedeutend

Die Feuerwehr wurde in der Nacht zum Sonntag gen 31 Uhr
nach der Hermannſtraße gerufen wo der Feuermelder von unnützen Buben
undefugt in Bewegung geſetzt war Ein Kommando der Wehr rückte
in derſelben Nacht na chaerſtraße 28 ab Dort war ein Pferd des
Unternehmers Klette derart hinter den Krippenſtand gerathen daß es
nicht wieder aufſtehen konnte Das Thier wurde von der Wehr wieder
aufgerichtet

Eingeſtürzt Geſtern Abend gegen 72 Uhr ſtürzte der nach der
Robert Franzſtraße zu gelegene alte Giebel des Holzſtalles des Bäcker
meiſters Sp Mangsfelderſtraße 66 ein Der Giebel war ſchon ſeit
längerer Zeit geſtützt und das Gebäude ſollte demnächſt abgebrochen
werden Schaden iſt nicht entſtanden

Jn Erſtickungsgefahr gerieth der 1 jährige Franz Härtel
welchem beim Verſpeiſen einer Apfelſine ein Kern in den Kehlkopf gelangt
war In der Klinik mußte eine Operation der Luftröhre vorgenommen
werden durch welche die Beſeitigung des Fremdkörpers gelang und das
Kind am Leben erhalten blieb

Schlägerei Der 20 jährige Schloſſer Paul F erhielt bei einer
Schlägerei mit einem ſtumpfen Jnſtrumente einen ſo wuchtigen Hieb auf
den Kopf daß eine erhebliche Wunde entſtand F mußte ſich geſtern
Morgen in kliniſche Behandlung begeben

Mit mehreren Wunden im Geſicht mußte am Sonnabend
Abend der 57 jährige Arbeiter Friedrich W die Klinik aufſuchen
welcher nicht ganz nüchtern war will von einigen halbwüchſigen Burſchen
vom Stuhle geſtoßen ſein ſo daß er angeblich mit dem Geſicht auf einen
eiſernen Ofen fiel und die Verletzungen erlitt

Unfälle Jn einer hieſigen Brauerei ſtieß geſtern Morgen der
20 jährige Brauer Wilhelm Knigge als er in gebeugter Stellung durch
eine Thür ging mit dem Kopfe derart gegen einen harten Gegenſtand
daß er eine 12 Ctm lange bis auf den Knochen reich ende Wunde erlitt

Der 12 jährige Guſtav Naumann wurde von einem gleichalterigen
Knaben umgeſto und erlitt durch den Fall einen Bruch des linken
Vorderarmes Auf der Straße ſtürzte in Je Ausgleitens der
13 jährige Otto Schulze und ſchlug mit dem cht derart auf das
Steinpflaſter daß er eine erhebliche Wunde über dem linken Auge erlitt

Eine ſchwere Verletzung des linken Kniegelenks erlitt der 24 jährige
Viehbegleiter Rudolf Eck durch einen unglücklichen Fall Die 87 jährige
Friederike J kam mit dem linken Arme dem geheizten Ofen zu nahe
wodurch ſie ſich erhebliche Verbrennungen zuzog hrend der Arbeit
zog ſich der 29 jährige Manrer Karl Qual eine Verletzung der rechten

dadurch zu daß ihm ein Mauerſtein auf die Hand fiel Die
erletzten befinden ſich in kliniſcher Behandlung Der Dienſtknecht

Ewald Kaßner welcher bei dem Oekonomen Friedrich Schnapperelle
in Schlettau in Dienſten ſteht wurde am Sonnabend Nachmittag als
ſeine Pferde plötzlich ſcheuten umgeworfen und eine Strecke fortgeſchleift
K erlitt eine Beckenfraktur und mußte alsbald darauf in das Diakoniſſen
haus gebracht werden

Sterbefälle Halle Süd Im Laufe der vergangenen Woche
verſtarben an Arterioſcleroſe 1 Nierenentzündung 2 Schwindſucht 6
Schüttellähmung 1 Krämpfe 5 Scharlach 1 Bauchfellentzündung 2Bruch 1 Bronchopneumonie 1 Blutvergiftung 1 Lungenödem 1 S
philis 1 Darmkatarrh 1 Schwäche 6 Altersbrand 1 Lungenentzün
dung 6 Ertrinken 1 Knochenmarksentzündung 1 Maſern 3 Stimmband
a Fpuy 1 Schädelverletzung 1 Fleckfieber 1 Diabetes 1 Milz
eſchwulſt 1 Diphtherie 1 Leberleiden 1 unbekannter Todesurſache 1

ieſigen Krankenhäuſern
Zerigeburten 5 Zuſammen 55 Darnnter 11 in
verſtordene Ortsfremde Halle Nord Im Laufe der vergangenen

alle und den Sagrtrerc 46 März SeiteWoche verſtarben an Herzfehler 1 Lungentuberkuloſe 2 Zahnkrämpfen
Altersſchwäche 2 Herzlähmung 1 Brechdurchfall 1 Hirnhautentzündung 1
Herzlähmung bei Scharlach 1 Ertrinken 1 Jnfluenza 1 Scharlach Luft
röhren und Lungenentzündung nach Maſern 1 Darmkatarrh 1 Krebs 1
Maſern und Lungenentzündung 1 Todtgeburten 2 Zufammen 20
Darunter 1 in einem hieſigen Krankenhauſe verſtorbener Ortéfremde

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle S

Aufgeboten 23 März Der Maſchinentechniker Hans Schlender und
Bertha Eckelmann Bruckdorferſtraße 1 und Trödel 19 Der Straßen
bahnfahrer Berthold Scherdin und Eliſabeth Schleicher Charlottenburg und
Berlin Der Handelsmann Ernſt Jänichen und Minna Elter Halle und
Lettin Der Kaufmann Arthur Seidel und Emilie Zehner Eisleben und
Naſtätten Der Kaufmann Hermann Kindermann und Martha Sägen
chnitter Halle und Leipzig Eutritzſch Der Muſtker Ottomar Polſter und

artha Voigt Stuttgart
Aufgeboten 23 März Der Maurer Franz Gerlach und Emma

Pretzſch Unterberg 4 und Beerſenerſtraße 7 Der Schloſſer Ernſt Brügge
meier und Anna Hierholtzer Freiimfelderſtraße 9 und Reideburgerſtraße 2
Der Häusler Wilhelm Robbert und Karoline Eckſtein Merbitz und Krauſen
ſtraße 1581 Der Fabrikarbeiter Auguſt Hönig und Eliſe Wachsmutk
Kl Sandberg 19 und Untertentſchenthal Der Maurer Otto Keitel und
Emilie Kolze Gr Brauhausſtraße 31 Der Metallſchleifer Otto Bürger
und Anna Köhler Thomaſiusſtraße 34 und Streiberſtraße 16

Geboren 23 März Dem Fabrikarbeiter Otto Laue ein S Otto
Thorſtraße 22 Dem Handarbeiter Heinrich Herrmann eine T Frieda
Gerberſtraße 9 Dem Schmied Paul Schneemann eine T Elſa Delitzſcher
ſtraße 14 Dem Arbeiter Joſef Wallon ein S Wilhelm Frauenklinik

Geſtorben 23 März Des Handarbeiter Otto Juſt T Bertha l
Weingärten 29 Des Kutſcher Gottlieb Schmidt S todtgeb Frauen
klinik Des Nervenarzt Dr med Adolf Seeligmüller T Eva 8
Gr Steinſtraße 34 Des Schloſſer Auguſt Hiller Ehefrau Hermine geb
Täuberecht 46 Merſeburgerſtraße 101 Des Handarbeiter Hermann
Dohle S Otto 10 Sternſtraße 4 Des Maſchinenſchloſſer Max Hoff
mann T Charlotte 6 Angerweg 3 Des Schriftſetzer Oswald Padelt
S Alfred 2 M Brunoswarte 34 Des Konditor Hermann Marx S
Alfred 2 Merſeburgerſtraße 23 Des Handarbeiter Gottfried Braune
S Paul 2 Martinſtraße 7 Der Kaufmann Moritz Heimbrecht 65 J

/6Grünſtraße Der Kaufmann Heinrich Jäger 29 St EliſabetKrankenhaus Der Altersrentenempfänger Gottlob Donau 78 Alter
Markt 17

Standesamt Halle N
Aufgeboten 28 Mär Der Schmied Guſtav Knof und Wil

helmine Höche Zwintſchöna und Lafontaineſtraße I Der Kaufmann
Paul Laaß und Anna Bunge Martinſtraße 2 und Karlſtraße 23 Der

Hermann Stein und Franziska Jakods Alter Markt 7 und
lumenthalſtraße 3

Eheſchließungen 28 u Der Maurer Friedrich Heumann und
Klara Mummelthey geb Anton Klausbergſtraße 7 und Gr Wallſtraße 29
Der Fleiſcher Kari Thiele und Anna ollmitz geb Hirſchfeld Wittekind
ſtraße 11 Der Maaſchinenſchloſſer Johannes Strube und Margarethe
Becker Adolfſtraße 4 Der Fleiſchergehülfe Guſtav Friedland und Anna
Kloß Reilſtraße 278 und Strößen

Geboren 23 März Dem Kutſcher Hermann Koch ein S Paul
Reilſtraße 54 Dem Handarbeiter Wilhelm Friedrich eine T Ella Klaus
bergſtraße 6 Dem Reſtaurateur Max Vogel ein S e Petersberg
ſtraße 1 Dem Fabrikarbeiter Hermann Jordan eine T Elſe Cöthenerraße d Dem Kohlenhändier Otto Juſt eine T Elſe Ludwig Wucherer
ſtraße 45 Dem Fcabrikarbeiter Friedrich Weiß ein S Paul
Gr Brunnenſtraße 26 Dem Schneider Auguſt Sonderhoff eine T Hilda
Jrma Gr Wallſtraße 28

Geſtorben 23 März Wittwe Friederike Giebler geb Erche 77 J
Oppinerſtraße 8 Des Handarbeiter Max Gräf T Margarethe 6 J

e Des Viktnalienhändler Julius Banſe T todtgeb Advo
atenweg 30

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme nud letzte Nachrichten
Berlin 25 März Hirſch s Bur Der Kaiſer welcher ſeit

Sonnabend vollſtändig wiederhergeſtellt iſt und keinerlei Verband mehr

trägt empfing geſtern Mittag 12 Uhr den Reichskanzler um
128 Uhr den aus Peking hier eingetroffenen Legationsrath v Below
Salleske zum Vortrag Beide Herren waren ſodann zur Frühſtückstafel
zugezogen

Berlin 25 März Meldung des Kl Geſtern wurde in
Wilhelmshaven die evangeliſche Chriſtuskirche eingeweiht zu deren
Bau der Kaiſer 200000 Mk geſpendet hat Das Altarbild wurde von
der Kaiſerin geſtiftet Laut Meldung aus Guben hat der Kaiſer der
evangeliſchen Kirchengemeinde in Bentſchen ein Gnadengeſchenk von
60000 Mark zum Bau einer Kirche bewilligt

Werlin 25 März Wolff s Bur Nach hartem Kampfe ge
lang am Sonnabend Nachmittag in einem hieſigen Bankgebäude die
Verhaftung eines internationalen Bankeinbrechers der erſt in der
Nacht vorher in Leipzig 80000 Mark in Werthpapieren geſtohlen
hatte

Reifze 25 März Meldung des Kl Wie in hieſigen
militäriſchen Kreiſen verlautet wird der frühere Gouverneur von Oſtafrika
Generalmajor Liebert an Stelle des Generalleutnants v Maſſow der
in den Ruheſtand tritt zum Kommandeur der 12 Oiviſion ernannt
werden

Paris 25 März Meldung des B Die Pariſer Preſſe
beſpricht die Bemerkungen des Kaiſers über die nach ſeiner Anſicht
in Deutſchland herrſchende Demoraliſation Der Temps und die

Débats ſind ehrlich genug das Vorhandenſein dieſer Demoraliſation
anzuzweifeln

London 25 März Meldung der D Jn Regierungs
kreiſen wird auf das Beſtimmteſte verſichert daß die Friedensverhand
lungen mit den Buren in kürzeſter Zeit wieder aufgenommen
würden Die Regierung werde den Buren weitere Zugeſtändniſſe
bewilligen

London 25 März Reut Bur Aus Kapſtadt wird gemeldet
Ein heftiger Kampf hat am 22 d M bei Haarlebeeſtfontein ſtattgefunden

an demſelben waren die Jmperial Light Horſe und die Yeomanry ſtark
betheiligt Vorgeſtern und geſtern ſind 12 Peſtfälle vorgekommen
unter den Erkrankten befinden ſich 4 Europäer

Ans dem Geſchäftsverkehr
Ansgeſtellt Die hieſige Hof Pianofortefabrik von C Rich Ritter

hat in ihren Schaufenſtern ein Concertpiano ausgeſtellt welches für das
neue Blindenheim in r beſtimmt iſt Daſſelbe iſt in
Eiche in reichgeſchnitztem gothiſchen Stil ausgeführt um ſo zur Geſammt
einrichtung der neuen Anſtalt zu paſſen welche am 1 April eröffnet
werden ſoll

e centc e ter mmvrr es S cHund c wasser
eaaearraaauee ceoereeereeeeet a S

Die Auskunftei W Schimmelpfeng in Berlin Charlotten
ſtraße 23 30 Bureaus mit über 1000 Angeſtellten in Amerika und
Auſtralien vertreten durch The Bradstreet Company ertheilt nur kauf
männiſche Anskünfte Jahresbericht wird auf Verlangen poſtfrei zugeſandt

Waffſferſtände Am 24 März Weißenfels Oberpegel 2,96
Unterpegel 2,42 25 März Halle unterhalb 4 2,69
Trotha 3,62 24 März Bernburg 3,08 Calbe Unter
pegel 3,26 Oberpegel 2,34 Dresden 1,70 Magde
burg 3,77

eS Beſchwerden über nnpüntſſiche Zuſtellung des
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen
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en empfiehlt nFruchtconserven
Birabellen 2 Pfd 75 1 Pfd 40
Reineclauden 2 75 1 49Pflaumen 2 785 1 40I GHerzkirſchen 2 75 1 40
J Weichſelkirſchen 2 75 1 40

Pfirſiche ſowie Aprikoſen Bananen
Anangs Pfd 1

Apfelſinen ſehr ſüß Dizd 50 65 90
Blutapfelſinen Dizd 90
Citronen In Dizd 75 3
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4 c Hausfrauen5 J 72 0 e wegen Alts Wollsachen
liefert Herren u DamenKleiderW ſtoffe aller Art Teppiche Decken

n J Strickwolle Leinen u BaumwollPorusren ne e t
J alle a Peipeigerstrasse 100 Fart I u 2 Etage kiehmann Ballenſtedt

J Fr Querkfurth Landwehrſtr 21Teppiche Gardinen
Möbelstoffe Portieren Lischdecken

zug Rouleaux Spachtel Spitze Stores

Tinole um

Grosse Auswall Billige Preise Solide Qualitäten
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Brücenwaagen Säulenwaagen Tafelwaagen J
geaicht in beſter Waare und allen Preislagen

Flüſſigkeitsmagße geaicht in Weißblech Zinn Nickel

Hohlmaaße geaicht in Holz und Eiſenblech

Gewiqhte geaicht in Eiſen und Meſſing im Einzelnen
und ganzen Sätzen

PWetroleum Rühböl vte Messapparnate
Petrolenm Puampen Flüssigkeitsheber

syrupknannen Syruphähne Schmalz
stecher Kaſffeeröstasehinen Knaffee

e mühlen Gewürzaühblen Geldkörbe ZinnNickel und Weissbliechtrichter Gopiter
pressen sarkkarren Ladeniampen
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Am 27 d Mts
Schluss meines Ausverkaufs von
Strumpf u Wollwaaren

Bis dahin zu jedem Preise
16 Gr Steinstr 16

Georg KöhlerSpeicherlaternen TreppeuletternFenpenan 8 Krause Halle g S Seiten 5

Es giebt gtets nur das eine Urtheil
bei unſerer v Kundſchaft welches ſich durch die ſtets gleichmäßig guten empfiehlt ſein großes Lager bürgerlicher wonnungs Finrientanges

Lieferungen in Ausſtattungsmöbeln herangebildet hat und dies lautet r n rEie werden bei Kroppeunſtädt s nur gut beiWir ſind mit den uns gelieferten Möbeln ſehr zufrieden dieſelben ſind ſchön und öb 1

d gediegen ausgeſtattet beſitzen ein vornehmes Ausſehen und halten ſich im Anſehen

I Volitur und Glanz ganz vorzüglich

jeder Art
in ſolider Ausführung

S Die Preiſe berechnen wir jederzeit äußerſt billig und ſtellen wir Intereſſenten
S unſeren neuen

geſchmackvoller Ausſtattung und
reichſter Auswahl
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für bürgerliche Einrichtungen ſehr reich illuſtriert gern zur Verfügung und belieben
Sie denſelben abzufordern
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